2(городской) тур Всероссийской олимпиады по немецкому языку
10 классы

Общее время выполнения заданий - 180 минут.

Раздел I  -  АУДИРОВАНИЕ

Прослушайте текст и выполните задания к нему:

А. Выберите верный  ответ из данных ниже вариантов и занесите в бланк ответов:

1. Wie viel Taschengeld bekommt Amelie pro Monat?                                                  

a) 22 Euro             b) 20 Euro                  c) 200 Euro                d) 23 Euro 

2. Was bezahlt sie von dem Geld?                                                                                    

a) Anziehsachen                     b) Schulsachen                                                                                       c) eigentlich nichts                 d) alles, was ihr gefällt        

3. Wie verdient sich Amelie noch Geld dazu?                                                                 

a) durch Nachhilfe                       b) durch Babysitten                                                                                 c) durch Tierpflege                      d) durch Gartenarbeit

4. Bekommt sie noch manchmal Geld geschenkt?                                                           

a) Ja, zum Geburtstag oder zu Ostern                   b) Sehr selten                                                          c) Ja, zum Geburtstag oder zu Weihnachten        d) Nein, man schenkt ihr kein Geld

5. Bekommen Ihre Geschwister mehr oder weniger Taschengeld als Amelie?           

a) Die ältere Schwester bekommt mehr, die jüngere weniger.                                                                   b) Beide bekommen weniger.                                                                                                                      c) Beide bekommen mehr.                                                                                                                   d) Die ältere Schwester bekommt weniger, die jüngere mehr.

B.  Являются ли данные  высказывания верными? Поставьте знак  +  или  –  в соответствующей ячейке в бланке ответов.

1. Amelie kommt aus Meckenheim.                                                                                                            2. Ihre Freundinnen kriegen meistens mehr Taschengeld.                                                                    3. Sie kriegt 18 Mark in der Stunde.                                                                                                          4. Sie spart für ihre spätere Ferienreise.                                                                                                   5. Sie ist auf  selbst verdientes Geld stolz.

Раздел II. Чтение
  Прочитайте текст и отметьте знаком "+" предложения, соответствующие содержанию текста, и знаком " - " предложения, которые не соответствуют. Свои ответы занесите в бланк ответов.

                                 Text: Gerd E. Hoffmann " Familienkrach"
     Es begann mit einem lauten Familienkrach. Die Mutter beschimpfte ihre Mutter, die Oma. Der Vater schrie die Mutter, seine Frau, an und schlug mir der Handfläche auf den Wohnzimmertisch. Die Mutter schickte mit einem heftigen " Ab ins Kinderzimmer!" die beiden Jungen und das Mädchen hinaus und lief dann selbst weinend in die Küche. Die Großmutter schüttelte nur den Kopf und ging vor sich murmelnd in ihr Zimmer zurück. Der Vater seufzte, griff nach der Zeitung, legte sie wieder auf den Tisch zurück, stand auf, verließ das Wohnzimmer, knallte die Wohnungstür hinter sich zu und ging verärgert in die nächste Kneipe.
    Das war kein angenehmer Abend. Für die Kinder in ihrem Zimmer war er deshalb besonders unangenehm, weil sie bemerkten, dass offensichtlich manches von dem nicht stimmte, was ihnen die Oma immer erzählte und was sie selbst über Mütter und Väter gelesen hatten. Vielleicht hatte es einmal Frauen gegeben, die immer lieb und herzlich waren, gut kochten, immer für alle Fragen und Wünsche ihrer Kinder Antwort und Zeit hatten; die ihren Mann stets umsorgten, von ihm allen häuslichen Kleinkram fernhielten – kurz: Frauen, die musterhafte Hausmütter waren und nie auf den Gedanken kamen, ihre Tochter könne jemals anders werden.

     Nach dem Geschrei, Geschimpfte und Türenknallen war den drei Kindern der Verdacht gekommen, dass es solche Mustermütter und Musterväter wahrscheinlich überhaupt nicht gibt. Und dann überlegten die drei Kinder, wie das eigentlich mit den Vätern ist. Sie hatten schon mal einen Vater einen Kinderwagen schieben sehen, gelegentlich auch beim Einkaufen. Aber beim Abwaschen oder Fensterputzen oder Knöpfeannähen?

     Die Kinder hörten den Vater zurückkommen. Die Mutter hatte aufgehört zu weinen. Der Vater stellte fest, dass er eine knappe halbe Stunde weggelaufen war, dann hörten die Kinder ihre Eltern miteinander sprechen. Und danach kam nicht wie gewohnt die Mutter, sondern der Vater ins Kinderzimmer, zupfte verlegen an den Bettdecken, verzog den Mund zu einem Lächeln und erklärte: 
    "So, nun geht ins Bett. Das Gewitter ist vorbei."

     Wenige Tage später sahen die Kinder etwas verwundert ihren Vater mit dem Staubsauger durch die Wohnung ziehen; ein anders Mal in der Küche das Geschirr abwaschen, während die Mutter als Aushilfsverkäuferin im Supermarkt war. Sicher, es war Samstag. Und da wurde in Vaters Betrieb nicht gearbeitet. Nach dem dritten Staubsaugen des Vaters und gelegentlichem gemeinsamen Abwaschen und Abtrocknen hatten die Kinder sich an die Veränderung gewöhnt. Nur die Oma zog sich dann immer in ihr Zimmer zurück. Und einmal hörte das Mädchen, wie die Oma ihrer Tochter erklärte, dass es zu ihrer Zeit nicht gegeben. Abwaschen und Staubsaugen seien keine Männerarbeit.

Die drei Kinder sprachen leise darüber und meinten, was die Oma der Mutter gesagt habe, sei doch eine überholte Vorstellung, denn sie, die Kinder, fanden das eigentlich ganz in Ordnung, wenn der Vater im Haushalt arbeitete. Insgeheim waren sich alle drei darüber einig, dass Erwachsene manchmal komisch sind.

Worterklärungen:

der Familienkrach:   ein Streit in der Familie

die Mustermutter:     eine vorbildliche, sehr gute Mutter

das Knöpfe annähen:  wenn ein Knopf an einem Hemd abreißt oder fehlt, muss man ihn wieder  annähen

1. Es begann mit einem Familienkrach.

2. Der Vater beschimpfte seine Mutter, die Oma.

3. Die Mutter schickte die beiden Mädchen und den Jungen ins Kinderzimmer.

4. Die Mutter lief weinend in die Küche.

5. Der Vater verließ das Wohnzimmer und ging verärgert zu seinem Freund.

6. Für die Kinder war dieser Abend besonders unangenehm, weil sie bemerkten, dass nicht alles stimmte, was die Oma über Mütter und Väter erzählt hatte.

7. Es hatte nie Frauen gegeben, die immer lieb und herzlich waren, gut kochten, die ihren Mann stets umsorgten.

8. Vielleicht hatte es einmal Männer gegeben, die musterhafte Familienväter waren.

9. Nach dem Geschrei, Geschimpfte und Türknallen war den drei Kindern der Verdacht gekommen, dass es solche Mustermütter und Musterväter überhaupt nicht gibt.

10. Die Kinder haben nie ihren Vater beim Abwaschen, Fensterputzen oder Knöpfeannähen gesehen.

11. Die Kinder hörten den Vater zurückkommen.

12. Dann hörten die Kinder ihre Eltern miteinander streiten.

13. Und danach kam wie gewohnt die Mutter ins Kinderzimmer, um den Kindern gute Nacht zu sagen.

14. Vieles in dieser Familie änderte sich: der Vater half der Mutter im Haushalt, die Mutter ging samstags arbeiten.

15. Die Kinder konnten sich nicht an diese Veränderung gewöhnen.

16. Nur Oma freute sich über diese Veränderung.

17. Und einmal hörte das Mädchen, wie Oma ihrer Tochter erklärte, das habe es zu ihrer Zeit auch    gegeben.

18. Abwaschen und Staubsaugen seien auch Männerarbeit, meinte Oma.

19. Die Kinder sprachen darüber und meinten, dass die Oma veraltete Vorstellungen vom Leben.

20. Insgeheim waren sich alle drei einig darüber, dass Erwachsene manchmal komisch sind.

Раздел 3. Грамматика и лексика

А. Выберите правильный вариант ответа и занесите его в бланк ответов.

1. Wir stellen den Schrank zwischen … Fenstern.

a) den  b) die  c) dem  d) der

2. Die Hausaufgaben … sie schon gemacht.

a) werden  b) haben  c) sind  d) habt

3. Die Plätze … Minsk sind groß.

a) von  b) vom  c) des

4. In dieser Straße gibt es… großes Warenhaus.

a) ein  b) das  c) einen  d) der

5. Der Beruf … ist interessant.

a) den Flieger  b) des Fliegers  c) einen Flieger

6. Wir haben in unserem Dorf … Klub.

a) den  b) einen  c) ein  d) –

7. Die Mutter sagt ihrer kleinen Tochter:

a) Öffnen Sie das Fenster!  b) Öffne das Fenster!  c) Öffnet das Fenster! 

8. Morgen … uns der Lehrer die neue Regel erklären.

a) wird  b) wurde  c) hat

9. Ich übersetze den Text ohne … Hilfe.

a) deiner  b) deine  c) dein

10. Die Tabelle … an der Wand.

a) hing  b) hängte  c) hänge

11. Dieses Haus ist … als jenes.

a) nah  b) näher  c) das nächste

12. Rom ist … Hauptstadt Italiens.

a) eine  b) die  c) der  d) –

13. Du … das Buch vergessen.

a) hast  b) bist  c) wurdest

14. Das ist gefährlich! … Sie bitte vorsichtig!

a) Sind  b) Seien  c) Sein

15. Der Januar ist der erste und der März der … Monat des Jahres.

a) dreie  b) dritten  c) dritte

16. Die Alpen sind das … Gebirge Europas.

a) hochte b) hohe  c) höchste

17. Wo ist mein Schlüssel? Den haben wir dort drüben auf den Tisch … .

a) gelegen  b) gelegt  c) geliegen  d) gelagen

18. Bonn ist nicht so groß … Berlin.

a) als  b) wie  c) genauso
19. Hinter … Baum steht eine Bank.

a) den  b) dem  c) das

20. Ihr … es ohne Übersetzung … .

a) haben  b) hat  c) habt

21. Am Dienstag … in unserem Klub ein Konzert … .

a) hat stattgefunden  b) ist stattgefunden  c) hat stattfanden  d) hat stattgefanden

22. Wann … ihr heute … ?

a) habt aufgestanden  b) seid aufstanden c) sind aufgestanden  d) seid aufgestanden

23. Die Erzählung … hat auf alle einen tiefen Eindruck gemacht.

a) dieser Held  b) dieses Heldes  c) dieses Helden d) diesem Helden

24. Der Lehrer … eben das Klassenzimmer … .

a) ist betreten b) hat betreten c) hat betretet  d) ist betretet

25. Womit … ihr euch gestern …?

a) haben beschäftigt  b)  seid beschäftigt  c) habt beschäftigt  d) habt gebeschäftigt

В. Заполните пропуски, обозначенные номерами В1 – В8. Эти номера соответствуют заданиям В1 – В8, в которых представлены варианты ответов. Выберите правильный вариант и занесите его в бланк ответов.

Nach bevor die  Zahnbürste morgens im Mund ist, wird schnell eine Kurznachricht, SMS, geschickt, spätestens aber auf dem Weg zum Schulbus. Im B1______________ bleibt das Handy aus – normalerweise – aber in den Pausen und nach der Schule wird sofort B2___________________.                                Kommunikation rund um die B3______________, immer und überall erreichbar zu sein, ist auch für Jugendliche sehr wichtig. 21  Milliarden SMS wurden im vergangenen Jahr in Deutschland verschickt, eine gigantische B4________________. Nicht so überraschend, wenn man Boris kennen lern. Boris Ist 21 Jahre alt, geht auf ein technisches B5____________ und verschickt gerne SMS. " Hundert SMS im Monat, das ist gar nichts", sagt er. Er tippt im Monat 120 Kurznachrichten. Das macht 1 440 im Jahr – alleine von Boris. 74 Prozent der 12 – 19 –Jährigen haben ein Mobiltelefon. Ein Handy hat viele B6_____________, aber auch hohe Kosten. Zu den SMS kommen bei Boris die täglichen Telefongespräche plus ab und zu ein neuer Klingelton, den er in den Jugendzeitschriften unter teuren Nummern bestellt. Boris B7____________ lange nachdenken, bis ihm ein Freund einfällt, der noch kein Handy hat. Mit allen anderen tauscht er regelmäßig SMS aus, B8___________das ziemlich unpraktisch ist: Für die Frage " Gehen wir heute Abend ins Kino?" drückt man über 60 – mal die kleinen Tasten.
          a)                               b)                                 c)                                        d)

B1 Stunde                          Unterricht                   Schule                                 Klasse

B2 ausgeschaltet                ausgemacht                 eingeschaltet                      zugemacht

B3 Uhr                               Nacht                          Tag                                     Stunde

B4 Länge                           Zeit                              Höhe                                  Zahl

B5 Fakultät                        Fachschule                  Gymnasium                        Gesamtschule

B6 Vorteile                         Nachteile                     Erfolge                               Misserfolge

B7  will                               muss                            darf                                    weiß

B8  als                                 obwohl                        trotzdem                            deshalb
Раздел 4. Страноведение
1. Wie heißt die größte Stadt Deutschlands?
a) Düsseldorf         b) Hamburg                     c) Berlin                d) Hannover

2. Wie hieß die Hauptstadt der BRD bis 1991?
a) Westberlin           b) Bonn                              c) Ostberlin              d) Berlin

3. Wann wurde die Berliner Mauer gebaut?
a) 1961              b) 1991               c) 1945              d) 1949

4. Wann wurden die beiden deutschen Staaten wieder vereinigt?
a) im Oktober 1990    b) im November 1989                 c) im Juni 1991           d) im Mai 1990

5. Wer war Willy Brandt?
a) ein Dichter             b) ein Schriftsteller          c) ein Fußballspieler    d) ein Bundeskanzler

6. Wie heißt das historische Zentrum Berlins?
a) Alexanderplatz      b) Unter den Linden             c) Nikolaiviertel        d) Kreuzberg

7. Wo wurde Ludwig van Beethoven geboren?
a) in Bonn               b) in Berlin                 c) in Leipzig           d) in Frankfurt am Main

8. Wo befindet sich die Dresdener Gemäldegalerie?
a) in Charlottenburg    b) im Zwinger             c) in Sanssouci            d) in Neuschwanstein

9. In welcher Stadt liegt das Pergamonmuseum?
a) in Potsdam          b) in Berlin               c) in Dresden          d) in Leipzig

10. Wie heißt der höchste Berg Deutschlands?
a) die Zugspitze        b) der Brocken             c) der Watzmann      d) der Feldberg

11. Welche Stadt ist für das Oktoberfest in der ganzen Welt bekannt?
a) München           b) Potsdam                          c) Frankfurt           d) Düsseldorf

12. Wo befindet sich der größte Flughafen Deutschlands?
a) in Berlin                      b) in Hannover         c) in Frankfurt am Main   d) in Hamburg

13. Wo liegt der größte Seehafen Deutschlands?
a) in Rostock          b) in Bremen                     c) in Hannover        d) in Hamburg

14. In welcher Stadt wird das berühmte Porzellan hergestellt?
a) in Mainz            b) in Jena                       c) in Meißen          d) in Potsdam

15. Wo befindet sich der Kirchturm, der liebevoll „der große Michel" genannt wird?
a) in Brandenburg     b) in München                       c) in Hamburg           d) in Köln

16. In welcher Stadt wurde die erste deutsche Universität gegründet?
a) in Berlin              b) in Heidelberg                   c) in Freiberg           d) in Ulm

17. In welcher Stadt Deutschlands findet die größte internationale Buchmesse statt?
a) in Leipzig                    b) in Dresden            c) in Frankfurt am Main     d) in Karlsruhe

18. Wo hat der Konzern BMW seinen Hauptsitz?
a) in Mainz            b) in München                c) in Münster         d) in Mannheim

19. Welche Kirche ist zum Wahrzeichen Münchens geworden?
a) die Frauenkirche     b) die Michaeliskirche        c) die Thomaskirche    d) die Theotiner-Kirche

20. In welcher Stadt Deutschlands wurde Johann Wolfgang Goethe geboren?
a) in Leipzig           b) in Frankfurt am Main                    c) in Weimar           d) in Trier

21. Wo befindet sich das weltberühmte Schloss Sanssouci?
a) in Bonn            b) in Dresden                     c) in Köln             d) in Potsdam

22. Was ist hinter der internationalen Abkürzung „BASF" versteckt?
a) ein Filmstudio                   b) ein Chemiekonzern

c) eine Kaufhauskette             d) ein Sportverein in Deutschland

23. Was ist „die dokumenta"?
a) eine Bücherei       b) eine Kunstausstellung c) eine Buchmesse     d) ein Museum

24. Wie heißt die größte Insel Deutschlands?
a) Usedom            b) Helgoland                         c) Rügen                d) Sylt

25. Welche Städte haben den gleichen Namen, liegen aber an verschiedenen Flüssen?
a) Berlin              b) Frankfurt                      c) Weimar            d) Brandenburg

26. Welcher Berg ist für die „Walpurgisnacht" weltbekannt?
a) der Fichtelberg      b) der Watzmann                     c) der Brocken           d) die Zugspitze

27. Welcher Fluss ist der längste in Deutschland?
a) die Spree           b) der Rhein                  c) die Donau          d) der Main

28. Wo liegt die Museumsinsel?
a) in der Spree         b) in der Weser                   c) im Rhein             d) im Main

29. In welcher Stadt fanden 1972 die Olympischen Spiele statt?
a) in Garmisch-Partenkirchen      b) in München            c) in Berlin                      d) in Hamburg

30. Wie viel Male war die deutsche Fußballmannschaft Weltmeister?
a) zwei Mal            b) ein Mal                     c) vier Mal             d) drei Mal
V. Schreiben. Письмо
Lesen Sie die folgenden Zeitungsmeldungen. Nehmen Sie in einem Leserbrief an die Redaktion der Zeitung Stellung zu einem der Themen. Sagen Sie in ihrem Leserbrief, warum Sie ihn schreiben, welche Standpunkte Sie unterstützen oder kritisieren. Berichten Sie dabei, wie die Menschen in Russland mit diesem Thema umgehen.  (ca. 250-300 Wörter)

Wenn der Wecker später klingelt

Eine „halbe oder ganze Stunde später“ in die Schule –das fordern einige Politiker für deutsche Schüler.

Morgen zwischen sechs und sieben Uhr klingelt bei den meisten Schülern in Deutschland der Wecker. Und das ist für viele nicht nur schlimm, sondern schadet auch der schulischen Leistung. Schlafforscher haben für diese Probleme mit dem Aufstehen längst wissenschaftliche Erklärungen und fordern, dass die Schule später beginnen soll.

 Die Schlafzeit hat sich in der modernen Gesellschaft generell nach hinten verschoben. Besonders hart trifft diese Veränderung Jugendliche in der Pubertät, weil deren innere Uhr aus hormonellen Gründen ganz anders tickt. Forscher vergleichen ihren Zustand mit dem eines Menschen, der Alkohol getrunken hat: Sie können nicht mehr reagieren. Allein das wäre schon Grund genug, sie nicht in den morgendlichen Straßenverkehr zu entlassen. Jürgen Zulley würde dann auch die Zahl der Schulwegunfälle sinken.

(Aus: Süddeutsche Zeitung)

Markenkleidung: wer soll sie bezahlen?

„Das zieh ich nicht an!“ Warum möchte Verena (14) den von der Mutter gekauften Pullover nicht anziehen? Der falsche Name steht auf dem Etikett. Verena findet ihn vielleicht ganz schön. Sie weiß aber, dass sie mit diesem Stück bei ihren Freundinnen nicht punkten kann. Also bleibt der Pulli im Schrank liegen. Persönlichkeiten werden in unsere Gesellschaft unter anderem auch am Besitz von wertvollen Dingen soll symbolisieren: Ich bin wer! Am wirksamsten wird dies mit Konsumartikeln gezeigt, die gerade in sind. Für viele Jugendliche ist nicht leicht zu erkennen, dass Statussymbole nicht alles sind. Und dass sie mit dem Tragen einer bestimmten Marke auf lange Sicht nicht zu einem angeseheneren oder gar besseren Menschen werden. Zunächst steht eben die Anerkennung der eigenen Gruppe im Vordergrund. Der Gruppendruck ist nicht zu unterschätzen. Aber wer soll die teueren Stücke bezahlen? Ist die Schuluniform die richtige Lösung?

(Aus: Rheinische Post)
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